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08 Salomos Rede an das Volk 

1 Kö 8/12 – 21  2 Chr 6/1 – 11  

8,12 Damals sprach Salomo: Der HERR hat gesagt, dass 

er im Dunkel wohnen wolle. 

 

8,13 Gebaut habe ich dir ein Haus zur Wohnung, eine 

Stätte zu deinem Wohnsitz für Ewigkeiten. 

 

8,14 Und der König wandte sein Angesicht und segnete 

die ganze Versammlung Israels; und die ganze 

Versammlung Israels stand. 

 

8,15 Und er sprach: Gepriesen sei der HERR, der Gott 

Israels, der mit seinem Mund zu meinem Vater David 

geredet und es mit seiner Hand erfüllt hat, indem er 

sprach: 

 

8,16 Von dem Tag an, als ich mein Volk Israel aus 

Ägypten herausführte, habe ich keine Stadt aus allen 

Stämmen Israels erwählt, ein Haus zu bauen, damit 

mein Name dort wäre; aber ich habe David erwählt, 

dass er über mein Volk Israel wäre. 

 

 

 

 

 

8,17 Und es war im Herzen meines Vaters David, dem 

Namen des HERRN, des Gottes Israels, ein Haus zu 

bauen. 

 

8,18 Und der HERR sprach zu meinem Vater David: Weil 

es in deinem Herzen gewesen ist, meinem Namen ein 

Haus zu bauen, so hast du gut daran getan, dass es in 

deinem Herzen gewesen ist. 

 

8,19 Nur sollst nicht du das Haus bauen; sondern dein 

Sohn, der aus deinen Lenden hervorkommen wird, er 

soll meinem Namen das Haus bauen. 

 

8,20 Und der HERR hat sein Wort aufrechterhalten, das 

er geredet hat; und ich bin aufgestanden an meines 

Vaters David statt und habe mich auf den Thron Israels 

gesetzt, so wie der HERR geredet hat, und habe dem 

Namen des HERRN, des Gottes Israels, das Haus gebaut; 

 

8,21 und ich habe dort einen Ort zugerichtet für die 

Lade, in der der Bund des HERRN ist, den er mit 

unseren Vätern geschlossen hat, als er sie aus dem 

Land Ägypten herausführte. 

6,1 Damals sprach Salomo: Der HERR hat gesagt, dass 

er im Dunkel wohnen wolle. 

 

6,2 Ich aber habe dir ein Haus gebaut zur Wohnung, 

und eine Stätte zu deinem Sitz für Ewigkeiten. 

 

6,3 Und der König wandte sein Angesicht und segnete 

die ganze Versammlung Israels; und die ganze 

Versammlung Israels stand. 

 

6,4 Und er sprach: Gepriesen sei der HERR, der Gott 

Israels, der mit seinem Mund zu meinem Vater David 

geredet und es mit seiner Hand erfüllt hat, indem er 

sprach: 

 

6,5 Von dem Tag an, als ich mein Volk aus dem Land 

Ägypten herausführte, habe ich keine Stadt aus allen 

Stämmen Israels erwählt, ein Haus zu bauen, damit 

mein Name dort wäre; und ich habe keinen Mann 

erwählt, Fürst zu sein über mein Volk Israel. 

 

6,6 Aber ich habe Jerusalem erwählt, dass mein Name 

dort wäre; und ich habe David erwählt, dass er über 

mein Volk Israel wäre. 

 

6,7 Und es war im Herzen meines Vaters David, dem 

Namen des HERRN, des Gottes Israels, ein Haus zu 

bauen. 

 

6,8 Und der HERR sprach zu meinem Vater David: Weil 

es in deinem Herzen gewesen ist, meinem Namen ein 

Haus zu bauen, so hast du gut daran getan, dass es in 

deinem Herzen gewesen ist. 

 

6,9 Nur sollst nicht du das Haus bauen, sondern dein 

Sohn, der aus deinen Lenden hervorkommen wird, er 

soll meinem Namen das Haus bauen. 

 

6,10 Und der HERR hat sein Wort aufrechterhalten, das 

er geredet hat; und ich bin aufgestanden an meines 

Vaters David statt und habe mich auf den Thron Israels 

gesetzt, so wie der HERR geredet hat, und habe dem 

Namen des HERRN, des Gottes Israels, das Haus gebaut. 

 

6,11 Und ich habe dort die Lade hingestellt, in der der 

Bund des HERRN ist, den er mit den Kindern Israel 

geschlossen hat. 
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